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F ast ein Fünftel aller in 
Deutschland lebenden 
Menschen haben einen 
Migrationshintergrund. 

Laut Schätzungen sind etwa 600 000  
von ihnen an Diabetes mellitus er-
krankt. Häufig verhindern kulturelle 
und sprachliche Barrieren notwen- 
dige regelmäßige Arztbesuche. 
Genau da setzt das neue Projekt „Di-
abetesberatung auf Rädern“ von di-
abetesDE – Deutsche Diabetes-Hilfe 

an: Ein Infomobil geht mit der Be-
ratung zum einen in Regionen mit 
einem hohen Bevölkerungsanteil 
von Menschen mit Migrationshin-
tergrund und baut durch türkisch-

sprechende Diabetesberaterinnen 
die Hemmschwelle vor einer Unter-
suchung ab. Zum anderen spricht 
die „Diabetesberatung auf Rädern“ 
aber auch Menschen in ländlichen 
Gebieten an. Das Projekt wird unter 
anderem vom Bundesgesundheits-
ministerium gefördert. Cem Özde-
mir, Bundestagsabgeordneter und 
Bundesvorsitzender von Bündnis 
90/Die Grünen, hat die Schirmherr-
schaft übernommen.

Aktiv auf Menschen zugehen Ein  
ganzes Jahr lang war Sehmus Tekkal 
krank. Der türkisch-stämmige Mann 
fühlte sich immer öfter unwohl, 
manchmal schwindelig. Seine Fa-
milie merkte nichts, da der Rentner 
sich nicht beklagte. Erst als ihn seine 
Tochter nach längerer Zeit besuchte, 
fiel ihr auf, wie schlecht ihr Vater 
aussah. Da er wenig Deutsch sprach, 
ging sie als Dolmetscherin mit ihm 
zum Arzt. Dieser diagnostizierte Di-
abetes mellitus Typ 2. So wie Sehmus 
Tekkal ergeht es vielen seiner Lands-
leute. Wie ihre deutschen Mitbürger 
besitzen sie zwar eine Krankenver-
sicherung, aber das deutsche Medi-
zinsystem erreicht sie nicht. „Wenn 
Migranten oder auch Menschen in 
ländlichen Gebieten nicht zur Früh- 
erkennung und Beratung gehen, 
muss diese zu ihnen kommen“, sagt 
Martin Hadder, Vorsitzender des 
Landesverbandes NRW der Deut-
schen Diabetes-Hilfe – Menschen 
mit Diabetes (DDH-M) „Dafür tourt  
unser Diabetes-Info-Mobil durch 
ganz Deutschland.“ An Bord des zur 

Diabetesberatungsstelle mit Sofort-
diagnostik umgebauten Kleintrans-
porters seien Diabetesberaterinnen 
des Verbandes der Diabetes-Bera- 
tungs- und Schulungsberufe in 
Deutschland e.V (VDBD) im Ein-
satz, die sowohl Deutsch als auch 
fließend Türkisch sprechen. Sie 
messen Blutdruck und Zuckerwerte, 
erfragen Größe und Körpergewicht. 
Bei bedenklichen Werten empfehlen 
sie einen Arztbesuch. Nach zwei Wo-
chen erfolgt ein Erinnerungsanruf.
Um auch Menschen in ländlichen 
oder strukturschwachen Regionen 
mit langen beschwerlichen Wegen 
zu Arztpraxen zu erreichen, kommt 
die Diabetesberatung zu ihnen. „Die 
örtliche Präsenz des Diabetes-In-
fo-Mobils auf Wochenmärkten und 
Begegnungsstätten macht es den 
potenziellen Risikopatienten leicht, 
mehr über ein persönliches Diabe- 
tesrisiko zu erfahren“, sagt der wissen- 
schaftliche Projektleiter Dr. Chris-
topher Kofahl vom Zentrum für 
psychosoziale Medizin am Univer-
sitätsklinikum Hamburg-Eppendorf.  

Wo und wann? Die Termine und 
Standorte des Diabetes-Info-Mobils  
sind zu erfragen unter: Deutsche Di- 
abetes-Hilfe – Menschen mit Diabe- 
tes, Landesverband Nordrhein-West- 
falen e. V., Johanniterstraße 45, 47053  
Duisburg, Tel.: 02 03/6 08 44-0,  
Internet: www.nrw.ddh-m.de.  ■
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Kulturelle und sprachliche Barrieren verhindern bei Kunden mit Migrations- 
hintergrund häufig, dass Diabetes Typ 2 rechtzeitig erkannt und behandelt wird.  
Ein Diabetes-Info-Mobil soll dies nun bundesweit verbessern. 
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